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Projekt Mentoring 2008 - 2009
Bewerbung als Mentorin / Mentor

1. Personenbezogene Daten:

	Familienname
	

	Vorname
	

	Akademischer Grad
	

	Geburtsdatum
	

	Wohnadresse
	


	Dienststelle
	

	Adresse 
	

	Telefon/Fax
	

	e-mail
	


	Eintritt in öffentl. Dienst (Land/Gemeinde)
	
	Tätigkeit
	


2. Motivation

· Wie haben Sie von diesem Mentoring-Projekt erfahren?

· Was sind Ihre Erwartungen an dieses Projekt?

3. Berufliche Tätigkeiten

· Welche beruflichen Aufgaben und Führungsfunktionen haben Sie bis jetzt wahrgenommen?




· Welche Führungsfunktionen üben Sie derzeit aus (seit wann)?




4. Welche Wünsche, Erwartungen, Vorstellungen haben Sie an Ihre/n Mentee?

· Hinsichtlich Geschlecht:    FORMCHECKBOX 
 keine Priorität   FORMCHECKBOX 
 weiblich    FORMCHECKBOX 
 männlich 

· Weitere Erwartungen:








5. Ihre Angebote und Kompetenzen als Mentorin / Mentor

· Meine persönlichen Stärken im Beruf:





· Was könnte ein/e Mentee konkret von mir lernen? Worin möchte ich eine jüngere Kollegin / einen jüngeren Kollegen gerne unterstützen?









· Welche Schwerpunktkompetenzen als Mentorin / Mentor habe ich?
( 
Fähigkeit, Wissen u. Erfahrungen zu vermitteln und Lernprozesse zu begleiten
( 
Aufzeigen von beruflichen Perspektiven 
( 
Verständnis für unterschiedliche Lebens- und Berufsverläufe von Frauen und Männern
 
(auch im Spannungsfeld 
Beruf und Familie)
( 
Führungskompetenz
( 
Organisationstalent
( 
selbstbewusstes Handeln und Auftreten
( 
sonstige:








Bewerbung (Einreichung, Frist, Verständigung)

· Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte bis spätestens 


11. Februar 2008
an folgende Adresse:
Dr.in  Christine Rosenbach

NÖ Gleichbehandlungsbeauftragte

Tor zum Landhaus

Rennbahnstraße 29, Stiege C, Zi. 302

3109 St. Pölten

Fax: 02742/9005-16279

· Infolge der begrenzten Anzahl von Teilnehmenden ersuchen wir um Verständnis, dass nicht alle Bewerbungen für dieses Projekt berücksichtigt werden können. 
· Wir verständigen Sie in jedem Fall über Ihre Teilnahme oder Nicht-Teilnahme an diesem Projekt.

Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft.

.................................................



..................................................

BewerberIn






Dienststellenleitung (
( Stimmt die Dienststellenleitung zu, kann Dienstfreistellung für die Mentoring-Veranstaltungen beansprucht werden.

Mentoring-Arbeitsgruppe/ Dr. R

11/ 2007


